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Anfrage

Anfrage:
Das Klimaschutzteilkonzept wurde am 20.5.2021 auf Vorschlag der Verwaltung einstimmig vom
Stadtrat beschlossen.

Die Verwaltung schlug auf dessen Basis vor, 220 kurz- bis mittelfristig umsetzbare Maßnahmen bis
spätestens 2024 umzusetzen und hierzu in den HH-Jahren 2022 bis 2024 insgesamt 13,5 Mio. Euro
(davon 3,7 Mio € investiv, 9,8 Mio € konsumtiv) zu veranschlagen. Es handelte sich um 54
Maßnahmen der Variante B des Gutachtens mit dem größten Emissionssenkungspotenzial, 62
Projekte zur Umstellung auf LED-Beleuchtung, 62 Maßnahmen des hydraulischen Abgleichs von
Heizsystemen sowie Realisierung von 42 Photovoltaik-Anlagen an städtischen Liegenschaften.

Mit der Umsetzung der Maßnahmen sollte eine Reduzierung der CO2-Emissionen um jährlich ca.
2000 t erreicht und damit die CO2-Emissionen der städtischen Liegenschaften mehr als halbiert
werden.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:

1. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung der 54 Maßnahmen der Variante B?

2. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung der 62 Maßnahmen zur LED-Beleuchtung?

3. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung der 62 Maßnahmen zum hydraulischen Abgleich?

4. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung der 42 Photovoltaik-Anlagen auf städtischen
Gebäuden?

5. Werden die Einsparpotentiale wie von der Verwaltung angegeben bis Ende 2024 erreicht?

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Finanzielle Auswirkungen:
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